eitung, 


Retterhagergafie Ro. 4) wd aubmäris dei allen 1 Voß ‘ 
nehmen an: in Bo Baht le Sannasır: 60 Sie 1875. 


Bonnerſtag, 8. April. (Morgen Ausgabk.) 
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Die „Danziger Betinng, erſcheint mw 18 Nel. — 5 werden in ber Expedition (' 

ente llen angenommen. Preis Quartal 4 N „ — Auswärts —Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 2, 

N 9059. in Seipzig: Eugen Fort und O. Engler; in A Haſenſtein und — in Frankfurt m N.: G. 8. Daube und die 3 
Khiwa vorzudringen und fo den mittelaſiatiſchen 
Handel über das hohe Hindu⸗Kuh⸗Gebirge h ber 
an ſich zu ziehen, das heißt denſelben über eine 
von der Natur geſchaffene Scheidewand jsitzus 
leiten, ſo würde ſich die Zukunft der in Rede ſtehen⸗ 
den Länder ſicher ganz anders 1 85 und zwar 
jedenfalls minder ni für die Letzteren ſelbſt 
und auch minder günſtig gur die Ausſichten, die ſich 
dort unſerm Handel, ſowie dem geſammten außer⸗ 
engliſchen Handel Europa's eröffnen. 


Deutſchland. 

A Berlin, 6. April. Die Angaben über die 

im Reichskanzleramt angeordneten Vorarbeiten für 
ein internationales Seegeſetzbuch ſind darauf 
u beſchränken, daß man einſtweilen ſich darüber 
ewißheit zu verſchaffen ſucht ob und in wie weit 
die übrigen Seeſtaaten zum Anſchluß geneigt ſeien. 
theil iſt bei den Engländern der Fall. Die Eng⸗ Erſt von dem Ausfall der angeknüpften Unter⸗ 
länder ſind in Aſien überall gehabt, ihre Herrſchaft handlungen würde dann das Weitere 5 4 
wird unter Seufzen und Fluchen geduldet, und Diefer Gang der Dinge war denn auch nach den 
mehr als einmal haben die von ihnen unterjochten Berathungen und Be chlüſſen des Bundesrathes 
aſiatiſchen Völker Aufſtände gemacht, um ſich von vorgeſehen. — Die Beratungen ber mehrfach er⸗ 
der engliſchen Herrſchaft zu befreien. wähnten Commiſſion von Sachverſtändigen, welche 
Die Ruſſen beſttzen ſchon ſeit längerer Zeit zur Hebung der Pferdezucht berufen worden üt, 
detaillirte Projecte zur Anlage großer Verkehrs⸗ wird am Sonnabend den 10. April d. Is. Abends 
ſtraßen in Centralaſten, deren Ausführung Ne 7 Uhr im Handelsminiſterium ihren Anfang 5 55 
wohl kaum noch ein politiſches Hinderniß im Wege Der Handelsminiſter wird perſönlich den Vorſitz 
ſtehen dürfte. Dahin gehört unter Anderem der führen. Die cen beſteht aus etwa 40 

P 


Norden fällt es dagegen in weite Ebenen ab; ſeine 
Flüſſe ſtrömen nach Norden und nach Weſten. 

aher iſt es wohl natürlich, daß in dieſer Richtung 
auch die Handelsſtraßen angelegt werden, daß der 
Handel überhaupt dieſe Richtung nimmt, das heißt 
in die Hände der Ruſſen kommt. Die Ruſſen ſind 
nur in offen vor ihnen liegende Länder vorgedrungen, 
die Engländer wollten ein hohes Gebirge, über welches 
nur wenige enge und gefährliche, durch die ewigen 
Schnee⸗Regionen führende Päſſe leiten, überſchreiten, 
wobei ſie noch ein fremdes, ihnen nicht gehöriges 
Land (Afghaniſtan) durchwandern mußten, ehe ſie 
das ſtreitige Gebiet betreten konnten. Dazu kommt 
noch, daß ſich die centralaſiatiſchen Völker, welche 
unter ruſſiſche ak gekommen find, darunter 
wohler als früher befinden, nachdem ſie dieſelbe 
erſt kennen gelernt haben. Die Ruſſen verſtehen 
es, mit den Aſiaten zu verkehren. Ganz das Gegen⸗ 


Seite wird conſtatirt, daß die einzige bisher 
bekannt gewordene Demonſtration gegen Kaiſer 
Franz Joſeph das Erſcheinen der clericalen 
„Unita Catholica“ mit ſchwarzem Trauerrande war. 

Kopenhagen, 7. April. Das Bankhaus 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


a Berlin, 7. April. Der Kaiſer hat die 
eiſe nach Italien in Folge der geſtern erfolgten 
klärung der Aerzte, daß die Verſchiedenheit 


det deutſchen und des italieniſchen Klimas für 
einen Geſundheitszuſtand nicht zweckmäßig er- Gedalia hat ſich unter Vorbehalt der Geneh⸗ 


eine, aufgegeben. Mit Bezug auf dieſen Ent⸗ migung ſeiner Gläubiger unter Adminiſtration 


ſchluß ſprach bereits der Kron gekell 
1 0 prinz telegraphiſch 
ng König Birtor Emanuel feinen, Wunſch aus, 
7 der Frau Kronprinzeſſin einen Beſuch beim 
11 von Italien abzuſtatten; Letzterer iſt um 
e Beſtimmung eines Ortes und der 9 75 dieſer 
Zuſammenkunft gebeten. iederh.) 
Berlin, 7. April. Das Abgeordnetenhaus 
nahm heute in dritter Leſung den Geſetzentwurf 
über die Ausführung des Reichsimpfgeſetzes, fer⸗ 
ner den Antrag Eberty, betreffend Reorganiſation 
des Berliner Nachtwachtdienſtes, und den Antrag 
von Winzingerode⸗Eberty, betreffend Gehalts- 
erhöhung der Strafanſtaltsbeamten, an. Eine 
Reihe von Petitionen wurde nach den Anträgen 
der Commiſſion erledigt. Der Antrag Windt⸗ 
borft (Bielefeld), betreffend die Gleichſtellung 
der Gehälter der Kreisſeeretäre und der Regte⸗ 
rungsſeeretäre wurde durch Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung erledigt und der Antrag Loewenſtein auf 
gelesti e Regelung der Umzugskoſten von Staats⸗ 
deamten angenommen. Nächſte Sitzung morgen. 


Die Nuſſen in Centralaſien. 

Seit die Ruſſen ihren letzten Feldzug f en 
Khiwa im Juni 1873 ſiegreich beendet haben, affen 
dieſelben trotz der Eiferfuht Englands in Central⸗ 
aſien immer feſteren Taue Beweiſe hierfür ſind 
die gegenwärtige Stellung des Khans von Khiwa 
dem St. Petersburger Cabinet gegenüber, ſowie 
das jüngſte erfolgreiche Einſchreiten ruſſiſcher 
Truppen zu Gunſten dieſes Fürſten wider einen 
zu den Unterthanen deſſelben zählenden, aufrühre⸗ 
riſchen Volksſtamm. Für Europa erſcheint es nun 
auf den erſten Blick ziemlich gleichgiltig, wer in 
Centralaſien die Heriſchaſt führt, 925 näherer Be⸗ 
trachtung gewinnt es indeſſen auch für uns ein höheres 
Intereſſe. 

Als im Januar 1873 die erſten Nachrichten 
von der beabſichtigten ruſſiſchen Expedition nach 
Khiwa verbreitet würden, erhob ſich in der engli⸗ 
ſchen Preſſe darüber ein förmlicher Sturm der 
1 und ſelbſt die engliſche Regierung ſah 
ſich veranlaßt, in Petersburg dagegen Vorſtellun⸗ 
gen zu machen. Es entwickelte ſich zwiſchen Eng⸗ 
and und Rußland ein diplomatiſcher Conflict, der 
mit einem Kriege zwiſchen dieſen beiden Mächten 
zu endigen drohte und bei welchem das liberale 
Europa, ſoweit deſſen Meinung durch die Journa⸗ 
liſtik bekundet wurde, für England Partei nahm. 
Man iſt eben in Europa gewöhnt, in England den 
Repräſentanten des Liberalismus, in Rußland den 
Vertreter des Abſolutismus, wenn nicht gar des 
Barbarismus, unter den europäiſchen Mächten zu 
ſehen, und von dieſer Anſchauungsweiſe geleitet, 
glaubte man, mit den Engländern bezüglich des 
centralaſiatiſchen Streites ſympathiſiren zu müſſen. 
Man ließ dabei jedoch die factiſchen Verhältniſſe, 
welche bei dieſer Frage in erſter Linie in's Ge⸗ 
wicht fielen, außer Acht. Uebrigens endete der 
Conflict damit, daß ſich das Londoner Cabinet eine 
ſehr kühle 1 gefallen laſſen mußte und 
daß die Ruſſen die Expedition nach Khiwa unge⸗ 
hindert durchführten. 

Die Centralaſiaten und ihre großen, zum 
Theil wüſten Länder wären niemals zum Streit⸗ 
objecte zwiſchen den beiden europäiſchen Mächten 
re wenn nicht derjenige, der dieſelben politiſch 

eherrſcht, auch ihren Handel N in ſeinen 
Händen 190 15 Um dieſes wirthſchaftlichen Vor⸗ 
theils willen hat Rußland von Norden und Weſten, 
England von Süden her ſtets weiter nach Khiwa 
vorzudringen geſucht; ein Recht — außer etwa dem |. 
Rechte des Stärkeren — beſaß dazu keiner von 
beiden, aber dennoch muß man zugeſtehen, daß, 
wenn überhaupt einer von ihnen hier feſten 
Fuß faſſen ſollte, nach Lage der Dinge Ruß⸗ 
and dazu in erſter Linie berufen war. 
Cientralaſien it nach Süden durch hohe Ge⸗ 
birgszüge faſt unzugänglich abgeſchloſſen, nach 
CC PGP 


Berlin, 7 April. Die „Prov.⸗Correſp.“ 
beſpricht den Gegenbeſuch des Kaiſers Franz 
Zoſeph in Venedig und reprodueirt die Aeußerung 
der der e nachſtehenden Wiener Blätter, 
daß dieſe Monarchenbegegnung ihren polltiſchen 
Charakter in der Kräfligung des Dreikaiſer⸗ 
ündniſſes finden werde, und daß die Friedens⸗ 
intereſſen in der Haltung Oeſterreichs die 
wichtigſte Bürgſchoft fänden. Das Blatt fügt 

inzu, daß in dieſem Sinne auch das deuiſche 
d 


Bau eines Canals zur Verbindung des caspiſchen] Mitgliedern, wel eaus allen Provinzen der Monarchie 
Meeres mit dem Aralſee. Die Wichtigkeit einer 99 worden ſind und alle in Betracht kommen⸗ 
ſolchen Waſſerſtraße für den ruſſiſchen Handel liegt | den Richtungen vertreten. Die Verſammlung ſoll 
dann für die verſchiedenen Fragen Commiſſionen 
bilden, welche bis jur Mitte der nächſten Woche 
Material für neue Plenarſitzungen vorbereiten ſollen. 
— Die Wahlmännerverſammlung des dritten 
Aer ee nahm am Montag (5.) 
nach längerer Discuſſion über die drei vorge⸗ 
ſchlagenen Candidaten die Vorabſtimmung vor. 
Im erſten Wahlgange erhielten Dr. Zimmermann 
und Bürgers je 88, Knörke 136 Stimmen; es 
mußte ſonach der Geſchäftsordnung gemäß zu einem 
zweiten freien Skrutinium 1 werden, bei 
welchem Zimmermann 68, Bürgers 90 und Knörke 
142 Stimmen erhielt. In der darauf folgenden 
engeren Wahl erhielt ſchließlich Bürgers 117 und 
Knörke 170 Stimmen, ſo daß Standesbeamter 
Knörke als Candidat der allgemeinen Wahlmänner⸗ 
verſammlung für den officiellen fich ier E 
urd * 


ſo klar auf der Hand, daß ſie kaum der Er⸗ 
wähnung bedarf. Der Canal müßte nothwendiger 
Weiſe die Wüſte Uſt⸗Urt durchſchneiden, das heißt 
jenen großen Landſtrich, wo die meiſten der zahl⸗ 
reichen früher ſchon von Rußland gegen Khiwa 


Vel die Reiſe des Kaiſers von Oeſterreich mit 
der aufrichtigen Theilnahme begleite. 
„ Berlin“ 7. April. Die „Kreuzzeitung“ be⸗ 
Rütigt, daß der Kaifer die italieniſche Reiſe auf⸗ 
gegeben habe. Die Abreiſe des Kronprinzen 
4 nebſt Gemahlin nach Italien wird ſchon in den 
. 575 e Die 2 7 
er Kr nzen würden ſich unterdeß nach Eng⸗ 
Et ee 0b. -⸗Gorreſp.“ jhreibt: Die Nachricht 
„Prov.⸗Correſp.“ ſchreibt: Die Nachr 
5 Reife des Kaifers fer voreilig 
eſen, da derſelben trotz dem entſchiedenen 
che und der beſtimmten Entſchließung des 
Aaiſers ſtets ürztliche Erwägungen und Bedenken 
entge 40 585 AR 
aden⸗ Baden, 7. April. Georg Herwe 
ÄR Heute geſtorben. en 
5 München, 7. April. Die zweite Kammer 
dm heute den Geſetzentwurf betreffend die 
ypotheken⸗Wechſelbank an. Im Laufe der 
Auteatie hob der Regieruugs⸗Commiſſar Riedel 
nter dem Beifall des Hauſes hervor, die 
preußiſche Regierung ſei dei dem Reichsbank⸗ 
eſetz mit der größten Loyalität verfahren, und 
1 pt den Factoren der Reichsgeſetzgebung 
den vollſten Dank ſchuldig. 
Venedig, 7. April. Von unterrichteter 


anderem Lichte; es wird die Durchführung deſſel⸗ 
ben dann nicht allein möglich, ſondern wahef ein⸗ 
lich ſogar ſehr bald dringend be enn 


trachten iſt. Eine Minorität scheint ſich jedoch dem 
ge] Beſchluſſe nicht fügen zu wollen, wenigſtens wurde 
in der Verſammlung lebhaft für das Feſthalten an 
der Candidatur des Herrn Bürgers agitirt. 

— Zum Commandanten der neuen in London 
erbauten Panzerfregatte „Kaiſer“, welche im Laufe 
des vorigen Monats in Wilhelmshaven angekommen, 
iſt der Capitän zur See Kinderling, bisher 
Commandeur der 2. Matroſen⸗Diviſion, ernannt 
worden. ; 

— Der „Allg. Ztg.“ wird von hier 0 
Ein der Aufmerkſamkeit der Reichsgeſetzgebung zu 
empfehlender Uebelſtand für unſere Rechtspflege ent⸗ 
ſpringt aus der leider noch immer fortdauernden 
5 der Militärbehörden, im „dienſtlichen 
Intereſſe“ den Zeugenvorladungen der Civil⸗ 
gerichte keine Folge zu geben. So hatte bei⸗ 
a „ 


beweiſen überhaupt, daß es auch für Poliziſten 
möglich iſt, höflich und Ne e gegen das 
Publikum und wahrhaft bedacht auf die öffentliche 
Ruhe und Sicherheit zu ſein. 

Der obere Broadway bietet ein vom unteren 
weſentlich verſchiedenes Bild, dem man es deutlich 
anſieht, daß man ſich aus der Gegend des Engros⸗ 
Geſchäftes, der e und Comtoir⸗ 
häuſer in das Viertel des Detailgeſchäftes begeben 
hat. Hier findet ſich ein Klon eleganter Läden, 
welche dieſen Theil zum Revier der Newyorker 
Damen machen, deren notoriſcher Mangel an nütz⸗ 
licher Beſchäftigung fie ein „Shopping“ auf Broad⸗ 
way als die geeignetfte Weiſe, 1 7 0 Vormittag zit 
verbringen, betrachten läßt. Wirklich iſt ein Bein 
im Geſchäft, wie z. B. A. T. Stewart's Mauu⸗ 
facturwaarenlager, ein Unternehmen, das ſich nicht 
allzuſchnell abmachen läßt. Das Gebäude, deſſen 
fünf Stockwerke ganz und gar von den Waaren⸗ 
maſſen des Geſchäftes angefüllt find, iſt in Mermor 
errichtet und hat eine Front von 200 Fuß bei eben⸗ 
foviel 9 8 Tiefe. Auf dem unteren Broadway er⸗ 
hebt ſich Stewart's Lagerhaus, gleichfalls in Mar⸗ 
mor und nur um ein Geringes kleiner. Das 
Detailgeſchäftshaus am oberen Broadway übertrifft 
an Ausdehnung weit das große Geſchäft von 
Gerſon in Berlin, geſchweige denn, daß eine 
deutſche Provinzialſtadk ihm etwas an die Seite zu 
ſtellen hätte. Das Centrum des Gebäudes bildet 
eine enorme Rotunde mit ſchön gewölbter Kuppel; 
von hier aus führen breite, teppichbelegte Gänge 
82 allen Seiten und die innere Ausſtattung des 
Geſchäftes iſt natürlich glänzend; ein bequemer 
Elevator führt zwölf Kunden auf einmal von einem 
Stockwerk in's andere. Dennoch, und obgleich 
derſelbe fortwährend arbeitet, warten bei der 
jedesmaligen Ankunft auf einem Stockwerk 
ſchon mehr Damen, als auf einmal mitge⸗ 
nommen werden können. Die Quantität und Pracht 
der Waaren und die Vollſtändigkeit des Lagers in 
in allen möglichen Artikeln, wie Manufactur⸗ und 
Weißwaaren, Putz⸗ und Modeſachen, haben dieſem 
Etabliſſement einen verdienten Weltruf erworben. 
600 Commis und Verkäuferinnen finden Beſchäfti⸗ 
gung in demſelben und außer dieſen eine Menge 

leiner Knaben, welche Waaren herbeiholen, Kunden 


Stadt⸗ Theater. 

R * Das Benefiz der Damen Horn und 
Dole am Dienſtag geftaltete ſich ſehr freundlich. 
a: 8 f n allen feinen Räumen gefüllt, 
es wurden nicht nur beide Benefiziantinnen 


„Staatszeitung“. Das Wogen und Treiben der 
Menge, die ſich in dichten Reihen durch die Straße 
drängt und die in den Broadway mündenden 
Nebenſtraßen in haſtiger Geſchäftigkeit durcheilt, 
bietet ein vortreffliches Bild dieſer raſtlos ſchaffen⸗ 
den Maſſen. j 2 

dieſer Straße und ich brauche nur wenige Schritte Die unabſehbaren Reihen eleganter Geſchäfts⸗ 
ebäude aus dem koſtbarſten Material, Marmor, 
Granit und ee vielfach aus Eiſen, bieten 


Gaus g ein enormes Geld ausgegeben. Von 


welche die nervöſe, ſtets a 
welche 2 ; zu den Thränen 
3 m „„äünge Fan. Frau Müller, welche 
Hor 3 age Frau Dr. Weller, Fräulein 
‚ en Backſiſch Minden ſpielten, 


Roſſi die Alice gan: hübſch 
A (Dr Weller und Winfried) 


für den braven aber Seemann Gottfri 
1 5 1 
ücklich traf. Wörefdas 


8 Denken Sie 55 ) 255 52 Saab in 
der änge von über eutſche Meilen, A f 5 
die alſo wohl ae Wiesbaden aus M5 inz reichen | Alles Geſchäft, nur die großen Hotels (es finden 
würde, wenn i nicht irre, ſo haben 
Sie einen Begriff von Broadway, der ſich in bei⸗ 
nahe ſchnurgerader Linie hinzieht, nahe ſeinem 
Ben 2 e b l 
8 en na rt der Londoner Squares, die mit] 0 | 
ihren ſchönen parkartigen Anlagen, ihren Fontänen] die hier durchgeführte Ordnung gelten, daß 
und Statuen einen angenehmen Aufenthalt für r oder Unglücksfälle in dem 
Tauſende von Kindern bilden und Abends reizende betäubenden Wagen⸗ und Menſchenverkehr des 
Spaziergänge und lauſchige Sitzplätze bieten. Sie 
ind dann auch recht beſucht und zwar von Leuten 
0 loſer Wei d die 1 1 in en und we. 
u - eiſe dort Erholung ſuchen. atte Ver⸗ 
Par und Tanz von Fil, Roſſi und Horn ſehr anlaſſung, kurze Hei ee Anlauf hier das 
Beifall au raziös durchgeführt und mit lebhaftem Luſchm⸗Houe am unteren Broadway kennen zuff 
genommen. allen In dieſem aus Granit errichteten, 0 

5 —— 10 5. Bollgebäube befindet ſich eine enorme Ro⸗ 
Ma e, deren Kuppel von Säulen aus italieniſchem 
D I 3], a fen da getragen wird und die 3000 Menſchen 
erte er allgemeine Eindruck, den Newyork beim faſſen kann. Dieſelbe enthält nicht etwa Waaren, | 
du auf den Fremden macht, iſt natürlich ſondern nur Bureaus, die ſich rings herum und 

em der meiſten europäifchen Großſtädte ſehr ähn⸗ im Centrum befinden und an denen ſich ein un⸗ 


hören. Die an jeder Straßenecke ſtationirten 
Poliziſten haben natürlich ihren großen Theil 


Newyorker Skizzen. 


uch. So eigenartig die Newyorker Verhältniſſe endlich lebhaftes Treiben abſpielt. Der Glanzpunkt 

8 ſein mögen, hie äußere Form trägt den des unteren Broadway ift bos Stobihaus, Gity Hall, 

Dan pel der europäiſchen Abſtammung, der Ver⸗ das beinahe ganz aus Marmor hergeſtellt und von |] 

indiſchaft mit der alten Welt, die in jo zahl⸗ einer ſchönen parkartigen Anlage umgeben iſt. In 

Lehen Auswanderern hier vertreten iſt. Das der Nähe deſſelben wird ein toloffales Poſtgebäude er⸗ 
en dd Treiben ift vorwiegend geſchäftlich, die richtet und in der angrenzenden Straße, dem „Zei⸗ 

din des Unternehmungsgeiſtes, der aus Allem | tungsviertel“, erheben ſich die eleganten Gebäude 

e 


„Times“, „Herald“, „Tribüne“, „Sun“ ꝛc. und Begri 


in jeder Lebensäußerung bemerkbar. 
das erſt kürzlich erbaute prachtvolle Haus der 


hie, | 
ya m Geld zu machen weiß, find auf allen der großen Nenw-Norler Tagesblätter: „World“, 
aß die auf ſolche Weiſe erworbenen Reichthümer 


Abends bei 14 Fuß 10 Zoll in Bewegung bei ſtarker 
Strömung. : 

* Aus Dirſchau, 7. April, Abends, wird 
uns brieflich gemeldet: Waſſerſtard der Weichſel bei 
Dirſchau Morgens 9 Uhr 19 Fuß, Mittags 12 Uhr 
19 Fuß 6 Zoll. Die Eisdecke ſetzte ſich Morgens 
auf 10 Ruthen Entfernung um 60 30“ in Bewegung. 
Um 11 Uhr kam das Eis unterhalb der Brücke in 
Bewegung, ſetzte ſich um 11 Uhr 50 Min. wieder 
feſt und rückte um 12 Uhr 30 Min. auf 15 Ruthen 
Entfernung oberhalb der Brücke. 

Waſſerſtand der Nogat bei Marienburg Mor» 
gens 9 Uhr 16 Fuß 6 „Mittags 12 Uhr 16 Fuß 
8 Zoll. Heute Nacht ſetzte ſich das Eis Morgens 
um 2 Uhr vor der Brücke feſt, ſtand bis 9 Uhr 
und ſetzte ſich bis 10 Uhr in Bewegung, worauf 
der Strom frei vom Eiſe blieb \ * 

* Aus Warſchau, 7. April, Nachmittags, 
wird telegraphirt: Waſſerſtand der Weichſel heute 
9 F., geſtern Abend 8 F. 7 3. Eisfrei. f 

* Weichſel⸗Trafect am 7. April. Czer⸗ 
winsk⸗ Marienwerder bei Tag und bei Nacht 
unterbrochen; Terespol⸗Culm: bei Tag und bei 
Nacht per Kahn; arlubien⸗Warſchau bei 
Tag per Kahn, bei Nacht unterbrochen. 

* Eiswacht⸗ Rapport vom 7. April 
A Von Kurzebrack bis Pieckel 

9 Abends 11 Uhr Eisgang eingetreten, hat 
f Morgens 2 Uhr bei 20 Fuß 10 Zoll bei 
Pieckel wieder ie — A 6 Uhr Eisbe⸗ 
wegung von Dirſchau bis Vogelgreiff, bei 
18 Fuß 6 Zoll. — Um 10 Uhr Vormittags iſt bei 
Langfelder Wachbude Eisgang eingetreten, der 
Aten nur bis ungefähr Letzkauer Wachbude 
erſtreckt. — Von Käſe marker Wachbude al 
wärts iſt der Strom eisfrei. Waſſerſtand im Fal⸗ 
len, 13 Fuß 1 Kr funfziglägti 

* Bei dem geſtrigen fünfzigjährigen 
Dienſtjubiläum pes Herrn Generallieutenant 
Udo v. Tresckow, Commandeurs der 2. Diviſton, 
wurden dem verdienten A 0 von den verſchie⸗ 
denſten Seiten Auszeichnungen und Ovationen 
dargebracht. Am Vorabend fand großer Zapfen⸗ 
ſtreich von ſämmtlichen Muſikcorps der Garnıfon 
ſtatt. Geſtern früh wurde nach einer Morgenmuſil, 
bei welcher u. A. ein dem Jubilar gewidmeter, von 
Hrn. Capellmeiſter Buchholz vom 4. Regiment 
componirter Feſtmarſch m Aufführung kam, 

erzn v. Tresckow dur 


ſpielsweiſe kürzlich die Militärbehörde zu Potsdam 
aus „dienſtlichen Gründen“ einem Soldaten den 
Urlaub verweigert, welcher von der Zuchtpolizei⸗ 
Appellkammer zu Köln als Entlaſtungszeuge in 
einem rern requirirt worden war. Ein 
ſolches mit der Gerechtigkeit und dem Grundſatz 
von der Gleichheit vor dem Geſetz unvereinbares 
Verfahren erſcheint gewiß doppelt unzuläſſig gegen⸗ 
über den e Grundſätzen, welche unſer oberſter 
Gerichtshof neuerdings rückſichtlich des Zeugen⸗ 
zwanges gegen Civilperſonen aufgeſtellt hat. 

= Wie die „Krzztg.“ erfährt, wird ſchon in 
dieſen Tagen der Antrag Sachſe an das Abgeord⸗ 
netenhaus gebracht werden. Er bezieht ſich auf 
die neulichen redneriſchen Abſchweifungen des Abg. 
Frhrn. v. Wendt (Centrum) und bezweckt, Schrift⸗ 
ſtücke ſtrafbaren Inhalts von der Tribüne 
herab nicht zur Verleſung gelangen zu laſſen. Zu 
dieſem Behufe ſoll nach dem Antrage Sachſe der 
§ 43 der Geſchäftsordnung in einem dritten Ali⸗ 
‚nen dahin erweitert werden, daß die Verleſung 
von „anderen“ Schriftſtücken nur mit Genehmi⸗ 
gung des Präſidenten ſtattfinden 101 Bisher iſt 
nämlich den Mitgliedern des Hauſes nach der Ge⸗ 
ſchäftsordnung das Verleſen ſchriftlich abgefaßter 
Reden nur dann geſtattet, wenn ſie der deutſchen 


und achtet die Selbſtſtändigkeit feiner Collegen. dennoch die beabſichtigten Studien an demſelben 
Er führt in feinem Reſſort, wie fein letztes Rund⸗ vorgenommen und dieſe Beobachtungen werden 
ſchreiben beweiſt, ſeine Ideen durch, ohne ſich drein demnächſt durch das lombardiſche Inſtitut ver⸗ 
reden zu laſſen, und feine Collegen wiſſen das ſoſöffentlicht werden. 
wohl, daß ſie nicht leicht verſuchen, ſich in ſeine »Die gegenſeitigen Parteianklagen wegen un⸗ 
Juſt sr Di mengen. Schon unter Thierz | gefeglicher Beeinfluſſung der letzten Parlaments⸗ 
hatte er ſich dieſes Privilegium unangetaſteter[ wahlen wollen noch immer fein Ende nehmen. 
Selbſtſtändigkeit erworben. Auf der anderen Seite Die „Patria“, ein Oppoſitionsblatt, welches in 
war er ſich aber auch nicht in Buffet's innere An⸗ Bologna erſcheint, bringt einen wenig erbaulichen 
be egenheiten, und beide können daher nebeneinander] Beitrag zu den Umtrieben der Regierung. Wie 
eſtehen, ohne ſich weſentlich zu reiben. Ein Mamu dieſelbe vermögen wird, das von der Patria“ 
Einfluß eines hervorragend ſelbſtſtändigen Mannes, publicirte Document zu widerlegen, iſt ſehr ſchwer 
wie Dufaure, auf die Haltung des Geſammt⸗ vorauszuſehen. Ich theilte es Ihnen mit, weil es 
Miniſteriums bleibt freilich immer vorhanden; erf wohl zu dem Höchſten gehört, was eine Regiernng 
ftellt aber die Dauer und innere Einheit deſſelben bis überhaupt an le zu leiſten im Stande 
jetzt nicht in Frage, und man glaubt in politifchen Ijein kann. Schon vor längerer Zeit ſchrieb ich 
Kreiſen, daß Dufaure's Führerſchaft eher dazu diene, | Ihnen, daß man in Bologna, wo Minghetti A 
dem Cabinet Buffet ein längeres Leben zu vers wurde, ſämmtliche Schutzmänner zur Urne befohlen 
ſprechen. So macht man ſich denn allſeitig darauf] hatte. Die Regierung leugnete die Thatſache nicht, 
gefaßt, daß vorläufig eine Periode der gemäßigt] behauptete aber, jedem einzelnen Polizeiſoldaten 
republikaniſchen Entwickelung eintreten werde. ſeinen freien Willen gelaſſen zu haben bei Abgabe 
Dieſer Auffaſſung ſchließen ſich ſelbſt die Bona⸗ der Zettel. Aehnlich war es in Ravenna geſchehen, 
partiſten in beachtenswertheſter Weiſe an. Sie] die Kammer erkannte die Wahl Raſponi's an in 
fangen an zu glauben, daß ihre Hoffnungen denn] Folge einer Ehrenerklärung Cantellis, daß die 
008 auf längere Zeit hinausgeſchoben ſeien, und Poltzeiſoldaten unbeeinflußt geſtimmt hätten. In 
Ä geſt viele von ihnen machen Miene, ſich der Republik 
Sprache nicht mächtig find, Der Antrag Sachſe]anzuſchließen: ein Theil von ihnen thut das, weil 
würde im Falle ſeiner Annahme ſomit eine Ichr er⸗er überhaupt Neigung hat, dem Stärkeren zu 
de Erweiterung der diseretionären Gewalt de folgen; ein anderer weil er glaubt, auf dieſe Weiſe 
räſidenten zur Folge haben. wenigſtens dem Ueberhandnehmen des Orleanismus 
Der Magiſtrat beabſichtigt, in Verbindung entgegenarbeiten zu können. Die ganze Partei will 
mit dem im Rathhauſe eingerichteten Leſezimmer ſich angeſichts der neuen Lage neu organifiren; 
eine Einrichtung zu treffen, welche feine Mitglieder Rouher fol die Führerſchaft verlieren — wenn es 
in den Stand ſetzt, von allen Zeitungsmittheilungen, | gelingt, fie ihm zu entreißen — und der kleine 
Erörterungen und Kritiken Kenntniß zu erhalten, Prinz ſelbſt will mehr in den Vordergrund der 
die ihren Geſichtskreis betreffen. Es ſoll ein Bes [Action treten. Aber die Action ſelbſt wird unter 
amter beauftragt werden, aus den Zeitungen den obwaltenden Umſtänden ſchwierig ſein; charak⸗ 
alle diejenigen Artikel, welche für die ſtädtiſche teriſtiſch iſt, daß ſchon zwei der bonapartiſtiſchen 
Verwaltung von Intereſſe find, auszuziehen und Blätter, allerdings das wenigſt geleſene und das 
dem Decernenten vorzulegen. k wenigſt geachtete, der Conſtitutionnel und die Patrie, 
g Poſen, 6. April. Der Prälat Kozmi anf ſich der jetzigen Regierung näher angeſchloſſen haben. 
wurde geſtern gerichtlich über den geheimen Dele⸗ Spanten. 
aten vernommen. Der Prälat verweigerte jede @ * Madrid, 2. April. Geſtern wurde Pro⸗ 
Auslaſſung. Es wurde ihm eröffnet, daß ein feſſor Giner, Docent an der hieſigen Univerſität, 
neuer Termin in dieſer Angelegenheit auf den verhaftet und obwohl krank, fofort in einem Eiſen⸗ 
9. d. Mts. anberaumt und daß, wenn er auch dann] bahnwagen 3. Klaſſe nach Cadix geſandt, um von 
bei ſeiner Weigerung verharrt, ſeine ſofortige Ver⸗ dort nach Fernando Po deportirt zu werden. 
haftung erfolgen werde. (Oſtd. Ztg.) [Das Verbrechen Giners beſteht darin, daß er 
Schweiz. an den König Alfons eine Eingabe gegen die 
Bern, 3. April. Die eidgenöſſiſche Staats- reactionären Decrete über den öffentlichen Unterricht 
rechnung für 1874 ergiebt 46,843,810 Fr. Ein⸗ 


gemacht a 
nahme und 45,585,171 Fr. ng (Poſt und |’ eneral Cabrera hat als Antwort auf 
Telegraph über 16 Mill., Zölle, Münze, Pulver 
faſt 15 Mill., Militär über 8 Mill.). — Die 
Direction der Gotthardbahn beabſichtigt, Herrn 

ellwag von Eutin, Baudirector der öſterreichiſchen 

ordweſtbahn, als Oberingenieur anzuſtellen. — 
Die Stimmenſammlung für das Referendum 
über die beiden Bundesgeſetze macht in den katholi⸗ 
ſchen Cantonen das vorausgeſehene Glück (im Jura 
müſſen ſogar Kinder dee !); auch aus der 
proteſtantiſchen Schweiz ſind ſchon über 20,000 
Unterſchriften an das Comité in Bern eingeliefert 
worden. — Der Cantonsrath von Zürich hat nach 
langer lebhafter Debatte auch für die Gemeinden 
die Einkommenſteuer, und zwar progreſſive, 
beſchloſſen; es iſt aber aueifelhaft, ob ſie heil und 
ganz durch die Volksabſtimmung kommt. — In 
late. häufen ſich die Prozeſſe gegen liberale 

ätter. — Der hochwürdige Biſchof von St. 
Gallen hat ſeine Cadres beſtellt aus den Pius», 
Gallus, Othmars⸗, Bruderſchafts, Herz Jeſu⸗, 
Portiunkula⸗, Schutzengel⸗, Besen, J katholi⸗ 
ſchen Männer-, Frauen-, Geſellen⸗, Jünglings⸗ 
und Jungfrauen⸗Vereinen. Wenn damit erf6anton 
nicht ſelig, ja überſelig wird, fo iſt der Biſchof 
gewiß nicht Schuld. 

Frankreich. 

Paris, 4. April. Ueber das Verhältniß 
Dufaure's zu Buffet und dem ubrigen Cabinet er⸗ 
fährt man aus glaubwürdigen Quellen, daß zwiſchen 
beiden allerdings der mehthach bemerkte Meinungs⸗ 
unterſchied beſteht, daß aber dieſer nicht zu einem 
eigentlichen Zerwürfniß geführt hat oder mit Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit führen wird. Dufaure iſt ſelbſtſtändig 
C AAA cc // FAR ERENEERTCHFZE NIE 


wie weit der der Miniſter die Wahrheit geſagt, 
leweiſt folgendes charakteriſtiſche Document: 
„Tagesbefehl. Sämmtliche Schutzmänner ſind 
commandirt, heute für den Herrn Grafen Raſponi 
als Abgeordneten zum Parlament zu ſtimmen. Dies 
iſt der Wille des Herrn Präfecten der Provinz. 
(Unterzeichnet.) Der Commandant der Schutz⸗ 
männer. Cappa.“ Da nach dem italieniſchen 
Strafgeſetzbuch durch ein ſolches Verfahren nicht 
allein die Wahl ungiltig wird, ſondern der Beamte, 
welcher ſich deſſelben ſchuldig macht, auf 5 Jahre 
ſein Wahlrecht verliert und bis zu 2500 Lire Strafe 
u bezahlen hat, ſo hat man das Document notariell 
icher este um den Staatsanwalt zur Anklage 
gegen den Präfecten A veranlaſſen. 
land 
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— Der engliſche Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
dienſt befindet ſich bereits zum großen Theile in 
weiblichen Händen. Die Regierung beabſichtigt 
nunmehr weiterhin, eine Anzahl von Schreiberſtellen 
in den Poſtamtsſparkaſſen mit Frauenzimmern zu 
beſetzen. Bewerberinnen um dieſe Stellen haben 
ſich einer Prüfung aus Schön⸗ und Rechtſchreiben, 
engliſcher Sprachlehre und Aaffag, Arithmetik und 
Geographie zu unterziehen. Als Altersgrenze für 
die Candidatinnen iſt das 16.— 30. Lebensjahr feſt⸗ 
geſetzt; die Gehälter ſind gegen die bisher für 
weibliche Arbeit im Poſtamte bezahlten bedeutend 
erhöht worden. Schreiberinnen zweiter Klaſſe er⸗ 
halten 40-75 Pfd. St., erſter Klaſſe 80—100 Pfd. 

St. und Oberſchreiberinnen 110—150 Pfd. St. 

chweden und Norwegen 1 
Stockholm, 2. April. Es dürfte für Viele 
unbekannt ſein, daß an manchen Orten der ſchwedi⸗ 
ſchen Küſte Rettungs- Stationen organiſirt find. 
In den erſten 12 Jahren ihres Beſtehens ſind auf 
allen Stationen zuſammen 467 Menſchenleben 
gerettet worden. Hiervon wurden 415 Perſonen 
durch Boote und 52 durch Raket⸗Apparate ans 
Land gebracht. Bei 85 Strandungen wurde die 
Hilfe der Stationen in Anſpruch genommen, es 
haben außerdem viele Strandungen in der 252 
der Stationen ſtattgefunden, welche nicht mit auf⸗ 
geübt wurden, da bei denſelben kein Verluſt von 
enſchenleben zu befürchten war. Der Chef für 
das Lebens⸗Rettungsweſen in Schweden, Freiherr 
C. G. von Otter, ſcheut keine Mühe zur Förderung 
deſſelben. Dank ſeinem regen Intereſſe kann nun 
alles erforderliche Material in Schweden beſchafft 
werden, während es ſonſt zum größten Theil von 

England und Dänemark bezogen werden mußte. 
Chriſtiania, 2. April. Das immer mehr 
überhand nehmende Deſertiren der Matroſen 
von ihren Schiffen 17 den Seemanns⸗Verein in 


Herrn Generalmajor 
freiherrn v. Barnekow ein Allerhöchſtes 
abinetsſchreiben überreicht, in welchem Se. 

Majeſtät unter huldvoller Anerkennung det 

Leiſtungen Sr. Excellenz in Krieg und eden 

und ſpeciell der Verdienſte um das Herzoglich 

Altenburgiſche Regiment, denſelben à la suite des 
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ſtellt. Hierauf folgten die Gratulationen Sr. Exc. 

des commandirenden Generals des I. Armeecorps 

Frhrn. v. Barnekow, der Offiziere der Diviſion 

unter Ueberreichung eines Albums, der nicht im 

Diviſionsverbande ſtehenden . — der Garniſon 

und der auswärtigen Offiziere. Vom Feldartillerie⸗ 

Regiment und vom Fußartillerie⸗Bataillon ꝛc. wıne 

den geſchmackvolle Geſchenke überreicht, beſondes 

ſinnig war das des Pionier⸗Bataillons, ein von 
allen Offizieren deſſelben gezeichneter Grundriß 
von Belfort und der Belagerungsarbeiten. Es 
folgten die Gratulationen der ſtädtiſchen Behörden, 
in deren Namen Herr Oberbürgermeiſter v. Winter 
eine Adreſſe überreichte, und des Vorſteheramtes 
der r das gleichfalls eine Adreſſe 
darbrachte. Die beiden Adreſſen lauten 
Eure Excellenz empfangen au dem heutigen Jubel⸗ 
feſte von allen Seiten aufrichtige Glückwünsche und 
mannigfache Beweiſe hoher Anerkennung und Ver⸗ 
ehrung. Dieſelben gelten mit Necht zurächſt dem 
Manne, der in einem vielbewegten Leben fünfzig Jahre 
lang in unerſchütterlicher Treue und voller Hiugebung 
als Soldat dem Könige und dem Bat rlaude gediert 
bat; fie gelten vorzugsweiſe dem hohen dem 
es in dem letzten, für alle Zet deukwürdi zen Keiege 
vergönat war, die ihm anvertraute Hrerſcha er zu Sieg 
und Nuhm zu leiten. Auch wir, der Magiſtrat und 
die Stadtverordneten Danzigs ſtimmen freudig mit 
ein in fo gerechte Würdigung militäriſcher Verdleuſte 
aber wir bitten Euere Excellenz zugleich, uns zu ac. 
flatten, daß wir heute Namens der Blütgerſchaft 
unſerer Stadt nicht nur dem Soldaten, ſondern auch 
dem Bürgerfreunde unſere Huldigung darbringen 
dürfen. Gelt ſenem Tage, an welchem Eu re Excellenz 

im Lorbeerſchmucke unter dem Jubel der Bevölkerung 

an der Spitze der ſieggekcönten zweiten Diviſton in 

unfere Mausen einzogen, haben Euere Excellenz in 

Betdätaung vielſeitigen Intereſſes und eckt humaner 
Deukweiſe ſederzeit dieſer Stadt, ihrer Verwollur g 
und ihren Bewohnern die wohlwollendſte Geſinnung 

entgegengebracht und den Beſtrebungen friedlich r 

Arbeit rückhaltloſe Anerkennung gezollt. Ia aufrick ⸗ 

tiger Daukbarleit er wiedern wir und mit uus die ge⸗ 
ammte Bürgerſchaft dies hohe Wohlwollen Euerer 
rcellenz durch unbegrenzte Hochachtung uad her zuche 

Verehrung. Wie wie mit den innigften München 

für Euerer Excellenz ferneres Wohlergehen erfüllt 

find, jo hoffen wir, daß Eure Excellenz auch in Zu⸗ 
kunft der Stadt, in welcher Sie Jıren Ehrentag 

4 5 die bisherige freundliche Geſinnung erhahhen 

werden. 

Danzig, den 7. April 1875. 


das Deecret, welches ihm feine Titel und Aus⸗ 
zeichnungen maehen einen Brief an Don Carlos 
Lease in welchem folgender Ausdruck beſonders 
emerkenswerth iſt: „Mögen Sie immerhin meine 
Auszeichnungen und Titel, welche ich mit meinem 
Blute erworben habe, mir nehmen, ich behalte doch 
meine Wunden, und die Erinnerung an meine 
Dienſte. Möge Gott über Ihr Benehmen und das 
Meinige richten. Ich opfere gern dem Frieden die 
Auszeichnungen, welche ich im Kriege erworben 
habe. Und jetzt möge Gott Sie beſeelen und Ihnen 
den einzigen Entſchluß eingeben, der die Regeneration 
Spaniens beeilen kann.“ 

— König Alfons hat mehrere Tauſend von 
Perſonen begnadigt, welche von den Republikanern 
wegen politiſcher Vergehen nach den Mariannen⸗ 
inſeln deportirt worden waren. 

— In den leitenden Kreiſen herrſcht wieder 
Unzufriedenheit mit dem Verhalten der nördlichen 
ee Dieſe Stimmung muß ſchon 
ſtark ausgeprägt ſein, da ſelbſt die ſehr franzoſen⸗ 
freundliche „Epoca“ ſich rg ihre minifteriellen 
Verbindungen dazu bewegen läßt, ihr Ausdruck zu 
geben. Die beſondern Thatſachen, welche neuerdings 
den Anlaß geben, ſind in einem Pariſer Briefe 
des „Imparcial“ Er: „In dem Hotel des 
Reſervoirs zu Verſailles, und zwar in dem Saale, 
der für die Verſammlungen der Abgeordneten von 
der äußerſten Rechten beſtimmt iſt, find ſeit mehreren z 
Wochen die Bildniſſe des Don Carlos und ſeiner 
Gemahlin Margarita ausgeſtellt, um unter Leitung 
des parlamentariſchen Vereins der Cheveaulegers 
verlooft zu werden. Auf den Looſen ſteht mit 
cyniſcher Offenheit gedruckt, daß der Ertrag iſt 
der Lotterie zur Aal gend einer Batterie für 


von einem Departement des rieſigen Etabliſſements \ 5 
zum andern führen und ihnen die Mühe abnehmen, S. M. den König von Spanſen, Don Carlos VII, 
ihr Geld ſelbſt an die Kaſſe zu tragen, indem fie] beſtimmt iſt. ährend dieſe Looſe ur t 
dafjelbe nebſt einem Notizzettel von dem betreffen⸗ (werden, was an fih ſchon eine ſchändliche 
den Verkäufer an die Kaſſe liefern und dem Kunden] Verletzung der völkerrechtlichen Neutralität iſt, früher. Ob die Praxis dies beweiſen würde, iſt 
die Quittung zurückbringen. Das Geſchäft iſt ein 5 die legitimiſtiſchen Blätter, namentlich 
Weltgeſchäft und macht aan den Eindruck eines das „Univers“, täglich grobe Schimpfworte auf den 
ſolchen; Artikel von der Arbeit und dem Geſchmack König Alfons XII. ſowie auf feine Regierung und 
aller Länder und Nationen geben dem Fremden auf die Generalität des liberalen Spaniens; ſetzen 
das wohlthuende Gefühl, als kaufe er in der) verſchiedene Carliſtencomites heimlich ihre Thätig⸗ 
eigenen Heimath. Gewiſſe Artikel, d. h. nament⸗ 
lic importirte, ſind in dieſem, wie in andern 
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Konſtantinopel, 29, März. Die Verhand⸗ 
lungen über die neueinzuführende Verzehrungs⸗ 
ſteuer dauern noch fort, wobei die Geſandtſchaften 
vornehmlich darauf ſehen, daß dieſe neue Verzeh⸗ 
rungsſteuer nicht in eine Erhöhung des vertrags⸗ 
mäßigen Eingangszolles (8 % ad volorem) aus⸗ 
arte. — Die Tabacks⸗Regie wird auch in dem 
je t begonnenen Finanzjahre in ihrer ganzen ſinn⸗ 
0 


keit in Frankreich fort; verbreitet eine von einer 
wohlbekannten Perſönlichkeit geleitete Agentur falſche 
biefigen Geſchäften unverhältnigmäßig viel theurer, Telegramme, erfundene Nachrichten; beſchäftigen 
als bei Ihnen, während die inländiſchen Fabrikate, ſich Handelshäuſer mit dem Ankauf oder der Ver⸗ 
namentlich Baumwollenwaaren, ſehr preiswürdig] ſendung von Kriegsmaterial, welches dazu beſtimmt 
find. Stewart's Vermögen wird auf 5060 fiſt, den die albinſel verheerenden Bürgerkrieg zu 
Millionen Dollars Alben was aber eher hinter] nähren.“ Alſo ſelbſt die „Epoca“ ſagt angeſichts 
der Wahrheit zurückbleiben mag, da fein jährlicher] dieſer Mittheilungen, daß die franzöſiſche Regierung 


Verdienſt aus dem Geſchäft allein mehrere Mil⸗ gegen die Anhänger des Carlismus viel nachſichtigerf loſen Härte fortbeſtehen, und fo dürfte auch dieſes Der Magiſtrat. Die Stadtocrordneten. 
lionen betragen ſoll. ei, als das Völkerrecht und die guten Beziehungen Tate wieder einen bedeutenden Rückſchritt der] gez. v. Winter. gez. Steffens. 


zu Spanien es erlauben; der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen und der ſpaniſche Geſandte in Paris 
würden ohne Zweifel darauf bezügliche * 
erheben. Hr. v. Molins wird demnach jetzt in 
einem anderen Ton zu reden haben als in ſeiner 
ſchmeichleriſchen Anſprache an den Marſchall Mac 


Mahon. 
Italien 

one 1. April. In dem kleinen, kaum 
0 drei Kilometer vom herrlichen Comerſee entfernten 
werden vielfach aus Eiſen hergeſtellt, das in be⸗ Flecken Cam nago fand vorgeftern im Beiſein der 
liebigen Farben angeſtrichen wird. Man beſtellt Vertreter ſämmtlicher nord⸗ und mittelitalieniſchen 
ſich ſein Haus in der Eisengießerei und in kurzer Univerſitäten die Ausgrabung der Leiche des 
Zeit wird es 7 an Ort und Stelle geliefert, im Jahre 1827 dort verſtorbenen berühmten Phyſikers 
wo dann nur die Scheerwände aus Backſteinen er⸗ Alexander Volta ſtatt. Schon im vergangenen 
richtet werden be ſehr praktiſch gegen Maurer- Jahre drückten die beiden Profeſſoren Mantegazza 
ſtrikes, die ſich auch hier bemerkbar gemacht haben, von Florenz und Lombroſo von Bologna der 
Familie Volta den Wunſch aus, das Grab öffnen 
u dürfen und Studien kan dem Schädel des Ver⸗ 
rde anzuſtellen. Dieſem Wunſche würde um 
ſo lieber willfahren, da die Nachkommen Volta's 
ſchon ſeit längerer Zeit den Plan gefaßt hatten, 
die Gebeine ihres Ahnen aus dem beſcheidenen und 
Stein erheben ſich auf Broadway, daneben dann verfaulten Holzfarge in ein aus weißem Marmor 
auch alte, niedrige, was namentlich dem mittleren et und altarförmiges Grabmal zu über» 
Theil des Broadway ein gewiſſes unregelmäßiges tragen. Die Leiche war leider nur ſehr ſchlecht mehr 
Ausſehen verleiht, das noch durch die Zahl und erhalten und auch der Schädel dur die Feuchtig⸗ 
Größe der Aushängeſchilder erhöht wird. keit ganz erweicht. Deſſenungeachtet wurden aber 


Tabacks⸗Cultur in der Türkei herbeiführen. Zwar 
war eine Commiſſion ernannt, um das Reglement 
der Regie zu modificiren, weil man zu der Ueber⸗ 
zeugung gekommen war, daß unter dem gegen⸗ 
wärtigen Reglement die Tabacks⸗Cultur unmöglich 
iſt; die Commiſſion aber hat, nachdem ſie einige 
Monate berathen hatte, alles beim Alten gelaſſen. 
Hier herrſcht noch fortwährend ein rauher 
Winter und noch geſtern hatten wir Schnee⸗ 
groben; die Poſten kommen unregelmäßig an; der 

etrieb der Eiſenbahnen iſt ftellenweife ganz unter⸗ 
brochen und die Zufuhr von Schlachtvieh aus Ru⸗ 
melien und Kleinaſien wegen Epizootien abge⸗ 
ſchnitten; wenn nicht rechtzeitig energiſche Maß⸗ 
regeln ergriffen werden, haben wir diaſes Jahr in 
Rumelien ähnliche Nothſtände zu erwarten, wie fie 
nun ſchon ſeit zwei Jahren in Anatolien herrſchen. 


Danzig, 8. April. 

»Dirſchau, 7. April, 4 Uhr Nachmittags. 
Ge Unterhalb der Weichſelbrücke eisfrei; ober⸗ 
alb derſelben Verſtopfung. 

(Tel.) 5 Uhr Nachm. Völliger Eisabgang 
unterhalb der Brücke; oberhalb ſtcht das Eis. 
Waſſerſtand beim Abgange des Eiſes 19 F. 108. 
nach demſelben 17 F. 5. 3. 3 

Dirſchau, 7. April, Abends 9 Uhr. Die 
Eisdecke oberhalb der Brücke kam um 8 Uhr 


Die Stewart'ſchen See h ſind übrigens, 
wie ich ergänzend zu bemerken habe, nicht etwa 
aus italieniſchem, ſondern aus amerikaniſchem 
Marmor erbaut; dieſer ſteht an Schönheit weit 
hinter dem italieniſchen zurück und die daraus er⸗ 
richteten Häuſer, deren es hier eine Menge giebt, 
efallen mir weniger gut, als die zahlreichen 
Bauten aus prachtvollem rothen und grünlichen 
Sandſtein und Porphyr und einem hier ſehr ver⸗ 
breiteten braunen Stein. Die Geſchäftshäuſer 


Gre:llenz! Den vielen Glückwünſchen und hohen 
Anerkennungen, welche Eurer Excellenz an dem bentie 
gen Ehrentage Ihres en Dienftiubiläums 
entgegeng bracht werden, erlaubt ſich das ergebenſt 
unterzeichnete Vorſteher⸗Amt der Danziger Kaufmann⸗ 
ſchaft auch ſeinen berzlichſten Glückwunſch binzuzr⸗ 
fügen. Wenn Eure Exeellenz mit den Gefühlen frommtr 
Dankbarkeit und freud gen Stolzes auf das in 
treuer Pflichterfüllung fir König und Baterlard 
dahingegaugene halbe Jahrhundert zurückblicken. ſo 
mögen wir unſererſeits wünſchen, daß in dir ſer zeichen 
Erinnerung auch benienigen Jahren, welche Eme 
Excell enz in dieſer Stadt mit uns verlebt haben, eine 
freundliche Stälte gewahrt bleibe. Ja andi 
Zeit find Euce Excellenz nach Danzig gekommen Es 
war am Schluſſe des gewaltigen Kei'g 's, in welchem 
unſer Vat rland unter der ruhmvollen Fü srung unſeres 
greiſen Heldenkaiſers feine Freiheit und Unabbängig⸗ 
keit vertbeiblät und zugleich die achtunggebietenke 
Stellung erkämpft hat, welche ihm unter den Staaten 
Eurepa s gebührt. An den Kriegswerken der Jah e 
1870 und 1871 in einer hervorragenden Stellung be⸗ 
cheil at, baben Eure Excellenz ſeitdem als Comman⸗ 
deur der 2 Diviſion neben den Geſchäſten Ihres 
dohen Amtes auch für die friedlichen Aufgaben und 
Arbeiten unſzrer Bücgerſchaft und des Danziger Han⸗ 
delsſtaudes ein warmes Jatereſſe b.wieſen und ne⸗ | 
ment ich mit beftem Erfolge Sorge gelrggen, daz 
wiſchen den in Unfeier Stadt garniſoni enden 
Truppen und der Bürgerſchaft Danzig's ſed ut ein 
fecundliches und ein mütbiges Zuſammenleben erhalten 


da die beſcheidenen Baukünſtler mit 4-5 Dollars 
und die Handlanger mit 2 —3 Dollars per Tag 
nicht zufrieden waren. Die neue Bauart bietet 
gewiß Ben Vortheil, nur erweiſen ſich die 
eiſernen Häuſer als unpraktiſch bei Feuersbrünſten. 
Sechs⸗ und ſiebenſtockige Häuſer in Eiſen und 


ö 


| 


1 


Der Jubilar dankte mit bewegten Worten. 
Es gratulirten darauf noch der Fr Polizei: 
orſtand der 


präfibent, die Kgl. Regierung, der 
naturforſchenden Geſellſchaft, deren 


Se. Excellenz iſt, der Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗ 
Präſident, die Ober⸗Poſt⸗Direction, der Landrath, 
der ee und viele r Freunde und 
ilitär⸗ und Civil⸗ 

Ueberreichung 
Straußes dem Kinderfreunde ihre Glückwünſche 
dar. Der Flügeladjutant des Herzogs zu Sachſen⸗ 
Altenburg überreichte Sr. Exc. ein gnädiges Hand⸗ 
ſchreiben Sr. Hoheit und das Großkreuz des Her⸗ 
zoglich Sächſiſchen Hausordens, ferner im Auftrage 
€ Itenburg, deren Ehrenbürger der Ju⸗ 
bilar iſt, ein Album: Anſichten der Stadt und 
Umgebung Altenburg's enthaltend. Ein Schreiben 
des dortigen Magiſtrats iſt beigefügt. Briefe und 
ramme liefen aus allen Weltgegenden in un⸗ 


die S 
Verehrer. 


eh ie Kinder hieſiger 
familien 


brachten unter 


der Stadt 


e 
gegählter Menge ein. 


Das Album, welches die Offiziere der Divi- 
ſion dem Jubilar widmeten, iſt von künſtleriſchem 
Werthe. Die Einbanddecke in ſchwarzem Maroquin, 


Jobannes Wieszntewski, T. — Zimmermann Julius 
Schulz, S. — Shlofleraf. Cal Schweig⸗ 
Hauptm. a. D. Carl Puſlar, S. — 


fo daß alle 
dieſer Woche 


Bo auf gen zugeben und . um die Mitte des Monate 
er 


Glückwunſch⸗Telegramme ein, u. A. 
Se. Majeſtät dem . Albert von Sachſen. 

— Ein Kreistagsbeſchluß, nach welchem, un 
ter Aufhebung der Präcipualleiſtungen einzelner Kreis⸗ 
!beile zur Verzinſung und Amortiſation des Kreis⸗ 
Chauſſeebaucapitals vom 1. Jannar 1375 ab 
für diejenigen Gemeinden und Gutsbezirke, welche das 
zur Anlage der Kreischauſſeen erforderliche Terrain 
nicht unentgeltlich hergegeben haben, eine nach Quoten 
zu bemeſſende, dem von der Chauſſeebauperwaltung 
Piet pe Entſchädigungs capitale gleichkommenden 

ehıbelaftung nach Verhältniß der empfangenen Ent⸗ 
ſchädigungen eintreten ſoll, ift nach einem Reſcript des 
Miniſters des Janern vom 19. Februar d. J. zur Be⸗ 
ſlätigung nicht geeignet. 5 

„Der „Germ.“ wird berichtet: „Der von ber 
Sta tsregieruug zur Diepofitton geitellte Feldprobſt 
Biſchof Namszanowski Ba zur Kräſtizung ſeiner 
angegriffenen Geſundheit, feinen Wohnfitz in Oliva 
aufgeſchlagen. Der Herr Biſchof iſt ſo ſeiner Vater⸗ 
ſtadt Danzig nahe gerückt, wo er feine Jugendjahre 
zuzebracht bat“ - 

Neumark, 7. April. Hier hat ſich durch 
notariellen Vertrag vom 21. Jonuar 1875 eine Actien⸗ 


Mitglied 


Wilhelmine Pauline Palm. 8 
Todesfälle: Juralide Joh. Müller, 47 J. — 

T. d. Marte Weile, 5 W. — Schmied Heinr Bumilaff, 

50 8 T. d. Arbeiters Ernſt Gotth. Eberhardt, 


Fe 2 n 1 J. — Büreau⸗ 
ſſiſtent Friedr. Aug. Lepple, — t. 
2 20 J. 6 M. — T. d. Arbeiters Skodeziuski. 
11 M. — Johanna Kowalski, geb. Schu, 64 J. — 
S. d. Seelootien Joh. Carl Dorks, 1 M. — T. d. 
Arbeiters Friedr. King, 17 T. 
Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 7. April d: O 
Geſegelt: Induſtrie, F. Oeverland, Norwegen, 


u Nichts in Sicht 
Baſte eee Zeitung. 


eines 


Theil ſozar umgebaut und mit 8 ver⸗ 
e 


mit Silberbeſchlag und Verzierung in Golddruck, ( N zehtg⸗Infti feben werden. Die Geſellſchaft hat dazu am letzten 5.6. Erbe. 
iR einfach, aber flv gehalten, nach einer Jeich⸗ Rehna and lingen: gerte, ble hben Sig bier] See Gunmme von . votkt en 182 50 leo fer. Ses 511“ 
nung unſeres Malers Stryowski. Der Deckel hat und die auf unbeſchränkte Zeitdouer die Gründung 2 iſcht 3 Juni-Jult 187,50 185,50 0 db. 88,90 86,50 
trägt in feiner Mitte das Tresckow'ſche Wap⸗ und Unterhaltung einer höheren Töchterſchule bezweckt a Bermiſchtes. e Rogg. feſter Ei | bo. 4% de. 35,30 95,10 
en von einem Lorbeerkranze umgeben. und in das gerichtliche Geſellſchafts⸗Regiſter ein⸗ Berlin, Seit einigen Tagen lief durch bie il⸗Mai 148,0 148 | do. 4½% ber 101.50 101,70 

as Album enthält zunächſt das Widmungs⸗ getragen worden iſt Das Grundcapital beitebt vor⸗ gegn Ze itungen die erfreuliche Nachricht von Mal- Juni Fr 147,50 Pen, Bantvereis| 72 12 
Nas auf Pergament, gezeichnet vom Maler läufig aus 9000 7 und iſt in Actien von je 150 Ryfwer lichen Bierlingen, die einem Weinhändler Jun. Jul 147 50147 bender dh. 260,50 261,50 
n Gain. Die 9 rift lautet: „Seinem jerient, die auf Namen geſtellt find. Den Vorſtand geboren ſeien. Später nannte man Namen und Woh⸗ Petrol . m 9 51250 
ochverehrten Commandeur, dem Generallieutenant Kl. Pegel 85 oft ng Qutübefiper, 77 in a keit der Berliner Bier 7777 Kr Ye 26060 Rumänier . . | 35,80) 38,50 

23 2 A > orf, Poſthalter L { t 190: 4 7 8 

Udo von Tresckow fer 50 jährigen Dienſtjubiläum S. Bernſtein bierſeldſuu m aufmann] an die Miltheilung. Jett muß ein Localberichterſtater„Sept⸗Oct. 27 27 fReuefrun. 5, K. 103.50 — 


das Offizier⸗Corps der 2. Diviſion. 


Reiche Initialen ſind mit beziehungsvollen Minia⸗ 
turen geſchmückt, darunter im Eingang eine ſchwung⸗ 


voll gehaltene Germania. 


Aquarell von Stryowski. Durch die drei Portale einer 
ſiegesthorartig gehaltenen Front hat man einen Durch⸗ 
blick auf drei Landſchaftsbilder, welche auf die 
De der Thätigkeit des Jubilars Bezug 
aben. Links ſieht man das Schloß von Altenburg, B 
rechts das Hohe Thor, das Rathhaus ꝛc. von 
Danzig, in der Mitte den heiligen Georg, den 
15 tödtend, dahinter das Chateau von Belfort, 
auf deſſen zertrümmertem Dache die preußiſche 


Dra 


hne weht. 


trennt; außerdem Anſichten von a 


der Diviſion, vom hieſigen Maler Sy in Oel aus⸗ 
Die Wohnung des Jubilars und die ver⸗ 


eführt. 


iedenen Caſernen, ferner 


Graudenz, Culm, Pr. Stargardt, Thorn, Rieſen⸗ 
burg, Roſenberg, Marienburg, Oſterode, Allenſtein, 
r. Holland, Elbing, Dt. Eylau. Zwei Landſch 
ilder Bang vom Biſchofsberge und der große 
Sb 9e ei Danzig) ſind, ebenfalls in Oel, vom 
O Hindorf ausgeführt. Nachmittags 4 Uhr 


Nothwendige Subhaſtation. 
* ge nn. Ste 


nen, im Hypothekenbuche: 
a. El ing XI. 46 und Elbing, Stadt⸗ 
feld No. 71 


Grundſtücke ad a: am 
Vormittags 11 Uhr, 
und die Grundftücke ad b: am 
3 
ormittag „ 
zu hiefigen Gerichtögebäube, Zimmer No. 10, 
in nothwendiger Subhaftation verſteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags am 
4. Mai 1873, 
i Mittags 12 Uhr, 
in demſelben Zimmer verkündet werden. 
ga e d e 
e zur Gebã 
e 1 g Re Sun 
on 1. Elbing 46: 345 Ml., von 2. 
9 Stadtfeld No. 71: 1890 Mk., von 
2. Elbing X. 47, 48, 49: 8970 Mk., von 4. 
Elbing X. 50: 210 Mk., von 5. Elbing XI. 
164: 297 Mk., von 6 Elbing Neuſtädter⸗ 
tet No. an. 15,630 Mk., von 7. Elbing 
Es gehören zu Elbin „Neuſtädterfeld 
No. 140: 2 Hektare 64 Are 70 Deer 
von welchen Grundſteuer nicht entrichtet 


wird. 
Der Grundſteuer unterliegen bei 
Elbing XI. 45: 10 Hektare 90 Are 40 Q.. M 
Nenertrag 140,72 &. M. 
Elbing XI. 46: 95 Are 70 Q.⸗M. 
Reinertrag 19,75 . 
Elbing, Stadtfeld No. 71: 65 Are 70 Q. M. 
Reinertrag 1,22 W. 
Zu den übrigen oben bezeichneten Grund⸗ 
n gebören grundſteuerpflichtige Liegen. 
haften nich!. a 
ie. die Grundſlücke betreffenden Aus“ 
Aus der Steuerrolle, beglaudte Abſchrift 
. am 5 = e 
ende Nachweiſungen können. 
neden cle III. Bureau ein 
en. N 


e Diejenigen, welche Eigenthum oder“ — 


auberweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 

der Eintragung in das Oppothekuduch be⸗ 

bürfende, aber nicht eingelragene Realxechte 

geltend zu machen baben, werden hierdurch 

Aufgefor ert, diefelben zur Vermeidung der 

Tertuſten ſräteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ine anzumelden. £ 

Elbing, 24. Februar 1875, 

Königl. Kreis Gericht. (2321 

Der Subhaſtations richter 

A dem Concurſe über das Vermögen 


des Kaufmanns Leopold Leyſerſohn 1 


zu Lautenburg iſt zur Anmeldung der For⸗ 
igen der Coucursgläubiger noch eine 


AJweite Friſt bis zum 28. April 1875 ein⸗ 
* ieh feitzefegt worden. 


Die Gläubiger, welche ihre Auſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden auf⸗ 
gefordert, dieſelben, ſie mögen bereits 


Das Album enthält ferner: photo⸗ 
graphiſche Gruppen von Offizieren der erſten Di⸗ 
viſion nach den verſchiedenen e ge⸗ 


7. April 1875. 3 Elbing, 5. April. Der diesmal fo unge bühr⸗ der dieſe Nachricht im Umlauf geſetzt, kelennen, daß Nüböl uren.“ 55,90; 55,20 Oeder. Greditanf, 
lich lauge Nachwin er, der heute zum erſten Male u er von einem Manne, der ſich für den Vater aus⸗ 5 — or 58,80, 58,90 en, 2 
einem warmen Frühlingstage abaelöft iſt, wird uns Hader getäuſcht ſei, und daß die von ihm mit dem Arlt Mas 188 * Auf. Bantusten [989770198370 
Das 2. Blatt iſt ein] weniger fühlbar, weil Elbiag ſich au zwi hier recht Kinderſegen bedachte Dame erſt ihre Niederkunft 5 8 5 8870 650 80104. Weatusten 184,054.30 
jeltenen Kunſtacnüſſen erfreut: an der Kunftausft Aung erwarte. . ar — Sbat. I. 93,60 93,60 Weseler. dom — 20.42 
und an der Oper. Letztere fieht nur volle Häuser. Wien, 5. April. Geſtern Abend iſt bier ein ent⸗ Ital. Rente 72.20. Schluß feſt : 
ſelbſt bei Wiederholungen fällt es ſchwer Plätze zu e ſesliches Verbrechen verübt worden. Der Schneider une Rn 
halten. Zumeiſt angeſprochen haben die Auffſſd ungen] Betorun, der ſich durch lieverlichem Lebenswandel in] Meteorologiſche Depeſche vom 7. April. 
von Figaro’s Hochzeit, Laſtige Weiber von Windſor, ziemlich mißliche Verhältuiſſe ge racht, hat, während Barom. Term. R. „ Stärke. t. 
arbier von Sevilla und Troubadour, der Mehrzahl] er feine Frau durch ein Geſchäft auf k rze Zeit aus] Haparanda388 24 0.25 ſchwach bedeckt. 
nuch alſo das beitere Repetteice. Here Erdmann der Wohnung zu entfernen wußte, feine fünf, kin,] Petersburg 338.2 — 0. Windſtſ ile. bedech. 
bat bis fetzt nur 3 Parti n: Rienzi, Manrico, Fra⸗ der im Alter von 9, 8, 6, 2 Jahren und 8 Monaten] Stockholm 1335 0+ 18 mäßig halb bew. 
diavolo geſungen, doch hofft man noch auf eine Wagner⸗ und ſchließlich ſich ſelbſt aufgehängt. Als die un | Helſingr — | — N ſchwach Strom S. 
ſche Oper. Am nächſten Sonntag fol Frau Lang- glückliche Mutter bei ihrer Rückkehr dieſen entſetlichen[ Moskau. 531, 1 W. - mäßig bed, Strom S. 
Nattbey zum zweiten Male und zwar als Reſe] Vorgang entdeckte, gelang es noch das eine der Kin⸗[ Memel. 334.9 18080 mäßig trübe. 
Friquet im „Glöckchen des Eremiten“ von Maillrod] der, einen Jährigen Knaben wieder in's Leben zurück-] Flensburg 333,5 T 3,7 W chwach Nebel. 
auftreten. Ain meiſten gefällt die auf allen Gebieten zurnſen. Was er über das Benehmen des Vaters an- | Königsberg 33,9 2.7 chwachſheiter 
2 ſchlagfertige und ſichere, in dem munteren und colorirten u eben weiß, ſcheint auf einen Wahnfinnsanfall des⸗] Danzig. 333. T 2.0 SSH flan bell, klar. 
en Garniſonen] ſogar ausgezeichnete Frau v. Rigeno; ihre Frau Flut] ſelben zu deuten. utbus. 331.7 T 4.2 N mäßig bewölkt. 
und Sufanne haben das Publ kum enthuftasmtrt. Auch er 7 Stettin. 833.0 42 N ſchw. heiter 
die Herten Glo mme und Schmidt find kaum minder | Anmeldungen beim Danziger Standesamt. Helder . 13322 ＋ 66J[SO ſſchwach — 
nſichten von Danzig, Liebling: des Poblikums geworden. Erſterer hat ſich Am 7. April. erlin . 331,9 f 73% chwach he ter 
noch beſonderen Anſpruch auf die Gunſt der Mufil- Geburten: Unvereh lichte Tzereſe Tadda, T. — —.— 230.7 ＋ 47 SO ſſchwachſt übe. 
freunde durch liebernahme und brillante Durchſüzrung Zimmermann Rud. Marks, S. — Unverehel. Louiſe] Breslau 28 7 63 SO ſichwack wolkig. 
- des Baßfolo in Graun's „Tod Jeſu“ erworben, in] Seſtowskli T. — Feuerwehrmann Febr. Job. Kranie, Selle. 838 4+ 6,1550 —— ehr bew 
afts⸗ dm Herr Krenn die Tenorpartie freun“ lichft[T. — Arb. Ludw. Böhm, . — Arb Valen in Rehve,] Wiesbaden 328,54 52 O ſſckwach bewölkt. 
übernommen hate. Das Perſonal würde die] S. — Tiihlergei. Gust. Wilb. Gieſe, T. — Kaufm | Ratibor . | 6.1+ 6,615 ſchwach leicht bew. 
ſchwere Mühe täglicher Opern » Auffübrung en Herm. Wilb. Bebrent, S. — Seelooiſe Aug. Ben] Trier. 386,807 3,9 SW ſchwachſtrübe, neblig. 
kaum tragen, wenn nicht ausſchließlich Danziger] Röll, T. — Tiſchlermſtr. Carl Berg, T. — ſtaufm.] Paris 332,10 7 5,0 S mäßig bewölkt. 


rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten 
Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 19. Deärz 1875 bis zum Ablauf 
der gi, Friſt angemeldeten Forderungen 


au 
den 32. Mai er., 
Mittags 12 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter 
Dr. Bunke im Terminszimmer No. 3 an⸗ 
beraumt, und werden zum Erſcheinen in 
5 Termin die ſämmtlichen Gläubiger 
au 2 made ihre Re inner: 

einer der Friſten ang et it, 
gc . bat eine Alſcheſt d 
reicht, hat eine 
an n en. 

eder 


Auction 


zu Barendt bei Dirſchau. 


Donnerſtag, 15. April, 
Vormitta s 10 Uhr, 
werde ich wegen Aufgabe meiner Wirthſchaft, 
mein fämunliches lebendes und todtes In⸗ 
ventarium, me ſtbietend gegen baare Bezah⸗ 
lung verkaufen 
Zum Verkauf kommen: 
26 ſtarke Arbeitspferde, ein zwellähriges 
Jährling, 9 gute Milchkühe, 2 Bullen, 
ein 1110 805 Ochſe, 3 eivſährige 
Kälber, 10 Schweine, darunter Zgroh 
Zuchtſäue, 5 Arbeitswagen, ein Verdeck⸗ 
1 offener und 1 Kaſtenwagen, 4 Arbeits⸗, 
ſchlitten, 3 Spazierſchlitten, eine vier⸗ 
ſpännige Dreſchmaſchine mit Stroh⸗ 


„Borussia“ 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft in Berlin. 


Laut Geſchäfisbericht pro 1874: 
Berſicherungsſumme ag... „ 
Prämien⸗Einn chue incl. Volicefoften und Zinſen ca. 378. 
und trotz coulanteſter Regulirung der Schäden bei einer Beitrags⸗Erhebung 


i 21% SE 
Dividenden⸗Zahlung an die Mitglieder. 


Verſicherungen dermiktelt für den Kreis Roſenberg und Umgegend 


der Agent Meyer in Roſenberg. 


= 


nf. 12,000,000. 
67,8 


4405) 


n läubiger, welcher nicht in un⸗ üttfer, 1 Reinigungs maſchige, ! Wind⸗ 
ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſttz hat, muß In Pflüge, Engen, Karhalen, I Erd⸗ „ 2 “ 3 a — 
ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen walze, 2 Erdſchleiſen, 1 Schollenbrecher, 7 2.88 gr = 
um hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis lederne und banfene Se Sättel und ige, 232 25 
bei uns berechtigten aus wärtigen Bevollmäch⸗ Zäume, eine Mangel, eine Hirtenbude 2:9 N N 2 3 8 288 
En beftellen und zu den Akten anzeigen. und verſchiedenes anderes Wirthſchafts⸗ Br 2 ens "m 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus geräth, außerdem eine Menge aus ge = e . FE = N — De 
dem Grunde, weil er 1 nicht vorgeladen arbeitetes Schirrholz und Brennholz, 8 20%, = a |. 
worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen! eine Partie Feldſteine. 8 . ＋, SER 52 
es bier an Bekannſchaft fehlt, werden die 48 3 92 B 2 2 er ks RS 8 8 2 
8 ue und Kallenbach zu O Jo St. 1 ge 5 = 2 26 „ 8 2 — 
achwaltern vocgeſchlagen. ———— = 3 3 5 — 
, aust isn: m a 8 
Königliches & veiß: Gericht, a ee, Bann 257 3 
„ Autzeilung. 4946 feupfehle hiermit meine Haarwuchsſalbe, 8 88 3 €” „ 95% 7 
Bekanntmachung. . Bis e ee 70g 
Die Jaſpeckorſtelle der ſtädtiſchen Gas⸗ = 8 52 S 83 813 : en: 
anfta't. wird zum 30 d. M. fre. Gehalt 8 8 SE 2 5 A 33 > 


500 Ag, Wohn eng, Licht und Heizung. 
Bewerber w. llen ſich bis zum 15. d. M. 

bei uns melden. . 3 ; 
Graudenz, den 3. April 1875. (4404 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
das erbſchaftliche Liquldationsverfahren über 


J. D. Garrett 
Maſchinenfabrik 


den Nachlaß des zu Pelplin verſtorbenen Buckan bei Magdebur 
Biſchöfli Sy di 5 ft Dit; er 2 9 g. 2 
bene e Beben due 7 Sveslaldt: LOCOMobilen u. Dreschmaschinen 
Pr. Stargardt, 1. April 1875. 5 5 7 45 
Königliches treis⸗Gericht. achan in J rb Seile, Apetbeler ſowie Maſchinen für Drilleultur. 
T. Abtheilung. . Cataloge gratis. 


Anti Keſſelſtein. 
Patentirte Compofttion zur vollſtändigen 
Beſeitigung uud gegen Neubildung des 
Keſſelſteins in Dampfkeſſeln. Es wird 
duch dieſe Compoſition ter an den Wan⸗ 
dungen ſich ablagernde Keſſelſtein gelöſt 
jeder Exploſton vorgebeugt, und 3040 
an Breunmatarial erſpart. Das Keſſel⸗ 
blech wird nicht angegriffer, wie umil ch 
alteſtirt. Um vorhandenen Keſſelſt in zu 
10 genügt per Pferdekraft und Monat 


edelung meiner Gärtnerei von 
Plehnendorf nach Danzig, Lauggarten 3738, 
bechre mich ergebenſt anzuzeigen, und halte mich geneigten Aufträgen in meinem 
neuen Grundſtücke beſtens empfohlen. 
Blühende Gewächte, als! Roſen, Azalien, Hygelnthen, Maiblumen ze, 
desgl. Bonanets, Kränze ıc. liefere in beſter Qualität zu soliden Preiſen. 
Ferner empfehle: alle Arten Gemüſe⸗ und Blumenſamen, Zwiebeln 
und Knollen in vorzüglicher Waare. 


A. Bauer, Lauggarten 37. 


Kuuſt und Handelögärtuer, 


Derjeibe kann 
placiven. RER EEE 
E. ſunget Mann, der ſelt 9 Jahren in 

der Manufacturwaaren Brauche thätie 
geweſen, mit der Buchführung vertrauf, dem 
die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, wünſcht 
von ſozleich eine dauernde Stellung. 

Off! u. 4280 ninnmt d. Exp. d. Z. enig. 


fund, ſpäter die Hälſte. (Keſſel von 
20 Pferdekraft alſo 20 Pfund.) Preis 15 1 
Pfund 12½ . Probepackete von 10 Pfd. 
an. Erfolg wird garantirt. 


N. Sohönfeldt, 


Berlin, 
125, Friedrichftr. 125. 


4425) 


ERSRERSHPRRISHEFSHHT 
Die am 6. d. M. volizogene Ver⸗ & 


Danziger Maſchinenbau Actien Geſellſchaft. ae 


lobung unferer einzigen Tochter Auna 2 
mit dem Kaufman Herrn Robert 3 Ein Fupferner Keſſel, circa 1 
5 e dem N tief und breit u. 3 Centner ſchwer, 
und Bekannten ſtatt jeder beſon⸗ i 1 
— 1 2 ganz er⸗ Gewinn- und Verlust-Donto maligen Bleiche Ora 1 1 Bein BER 
e gebenft anzuzeigen. Auch iſt daſelbſt ein eiferner Bratofen 
5 * 0 7. 8 5 E Debet. Pe RDEAFIEDEN 74. Oredit. zu verkaufen. a i ö als 
. Grünwitzky und Frau, TREE E 1 B 
geb. Wendland. = An Conto pro Diverfe * Ae A | Per Fabrications Conto * e A Es wird eine 8 eſitzung . 
— x Abſchreibung uneinziehkarer Aus⸗ jet) Gewinn bierauf . 2 222 2 > 9911 14 11 [mit guten Weſenverhältniß bei 54⸗ bis 5 : 
Als Verlobte empfehlen ſich: 7... , Fossil „Reſervefonds Conto Kuba 60,000 R.⸗Mk Anzahlung, in der Umgegend 
Anna Grünwitzky, „ Unkoſten⸗Conto | | vor;ähriger Nefervefonde . - - - 1,244 | — 10 [on Danzig oder Dirſchau. zu en | 
Robert Herrmann. - 8 B ıwaltungstoften & 7695.— — | „ Bilan Konto 15 ſucht. Geſällige Offerten mit Preisangabe 
Leith⸗England. (4433 8 Steven (Commu⸗ | Bein... u areri 14644 1 9 [ No 41994. d. Exo d. Ztg. erbeten. 
u EEE > nal⸗ und Gewerbe⸗) „ 486. — — R In Wola bei Peſplin ſiehen 60,000 
RAR ee Waſſerzins, Grund⸗ Bug Stück Draluröhren verſchiedener 
Deutsche u. Wohnungsſteuer „ 126. 22. 1 | Beite, zum Verkauf. Ebenſo 5000 St. 
a Gerichtskoſten und | | Dachpfannen und 9000 St. Biber ⸗ 
Feuer-Versicherungs- eh | eee eee 
4 Tubrlohnn . „ 22. 4. | en ECCZSOTESENSENZEOZEHTENTEN 
Actien-Gesellschaft ne . | „ Eine braune Stute, & 
zu Berlin. Werke, öhetogra⸗“, 722.15. — E Fi e 
Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- phien, Ferut are | | | Rellbab elend —— 
schaden jeder Art zu billigen und festen Stempel und Porti | | | verkauft werd u | 
Prämien und unter coulanten Bedingungen Feuerverſicherunze⸗ 4 | | 5 485 070 E ARM sutowski. © 
Anträge werden sofort effectuirt durch den Prämie 1 1825. 7. 6. | Bonn 88885 A c er NN 
General-Agenien Krankenkaſſe u. Un⸗ BER | ER IRIRANIRARARARRADARIE - 
fallverfihrung . . 371.—. 4. | | ei Our, 10 Hufen culm., in bet Naſten⸗ 8 
17 herung " | ; 8 
Ko Paulsen, Proviſionen, Grati⸗ * burger Gegend, 1 Metie vom Bahnhof, 


mit ſchönen Wieſen, durchweg Weizenboden, 


ficatiogea, Reife» 3 H 
fc j 593. 15. 1. mit bedeutenden Heu⸗, Klee⸗ und treide⸗ 


1507 in Danzig, Hundeg. Bi. cat 
r 2 diäten und biv.rfe | „1 


Ee kräftiges, fehierfr. Pferd, 
ſchwarze Stute, ſo wie ein 


Schiffs⸗ Ausgaben 13,903 25 e u 9 ee ln ae 
9 R 0 Todesfall ſofert zum Verkauf. äheres im 
pp „ Intereſſen⸗Con too 4.993 14 Domimiun: Bella v bei Raſlenburg. (4161 


„ Materialien ⸗Conto | 
Nerluſt laut Inventur. | 


von Neufahrwaſſer über angek mmene und „ Gruadſtück⸗ und Gebäude⸗Cento 


oa * 8 


| gut erhaltener dauerhafter 


t | | | 

ausgegeben. Beſtellungen wrden Milch⸗ Ver uſl bei Verkauf von F 57,600. — i Spazierwagen für 4 Perſonen, 

kannengaſſe No. 16, 3 Treppen erb ten. Pfandbrieſen REF FIR ſofort zu verkaufen Heiligen⸗ 

Nen einf. Be doppl. us „ Smventor-Gonto | | ii brunn Po, 17. 4185 
Mechnen, Wiechſeflunde und Ferres: „_ Wbireibting laut Inventur‘. _ 1 285 LıT 100) SI N Ein Srohbnfie, echte oſiftieſ. Race und 

vondenz "ertheil: H. Hertell, Pfeffer⸗ 25,799 | 17 6 95799 17 6 ein Hocklinge bulle, ſehr gut zur Zucht, 

ſtadt 51, 4. Cage. 4320 5 : 2 e ehen zum Vel kauf in Krampitz No. 7 

R * 1 881 N Bu J. been en 33. Apel 1855 fein 

i verſation Correspondenz, Lectüre 8 ö „den 23. Ap: 

und Littergtur im Deutschen, Engli- Bilanz i N e 

F vo Aotiva. am 31. Dezember 1874. Passiva. lung an den Mesſtbietenden zu — 22 

Wendt von Grenifsen Beuſttrart⸗ — ̃ —ͤ— ¶——2 ] sęñæꝓßPPJ]PPPPPPPPPPPDPDPDPEPp . ? ˙ꝛðñ ̃ ̃½ũͤ ]! ̃ | | — an ich Käufer een eee j 

Luft e e en An Materialien Conto * e il Per Actien⸗Capi al- Cono i . * A 5 NS is 6000 Steh u It 

camen öſer Stoffe durch Waldenburgs pneu⸗ Beſtand laut Javenturtr . 94,897 1 10 3000 S'üd Actien & 00. — — | 500,000 era Er L ſchwillen kauft Emil 
matiſchen Apparat. 8 „ Ffabricaſions⸗Coato 3 ed | „ Shpottufes-Gonto ... . +.» 9,19 | - |. == Hirſchberg, Kniebau bei Dirſchau. _ (4167 

Bel Rückenma i und Nervenkrankheiten in Arbeit befindliche Gegenſtände. 18,664 1 1 „ Accept⸗ Como 54,07 deſtauratjons- Geschäft in 

{ 0 „Vorrath Conto „ Diverfe Credilores 9,570 | 1 flottem Gange mit feter Kundſchaft iſt 


Anwendung des conftanten und inducirten 
galvaniſchen Stromes. 


Dr. W. Hauff, prakt. Arzt. 
Breitgaſſe 123, Eingang von der Junkergaſſe. 
Sprechſtunden 8—10 und 3—4 Uhr. 


Caffee⸗Offerte. 
Gelb. Java (Menade) % 
blauen Java 13 Sgr., 
feinſt. reinſchm. Caffee 5. 


feinen reinſchmeckenden Caffee, gelb 


fertige Maſchinen u. Maſchinenthl. 6,728 
„ Caſſa⸗ Cons ah ran 1.7181 
Grundſtück⸗ und Gebäude⸗Conto 160,596 2 
„ J. venar⸗Conto | 
nach Suventur-Aufnabme . . 150,308 23 1 
„ Hypotheken⸗Amortiſat'ons⸗Conto 
Im Jahre 1874 gezahlte Amor⸗ | 
tiſations quote von & 57,690. — — 432 — 
„ Diverie Debitores 9,238 | 4 
„ Cautious⸗Couto 0 
von einem ausgetretenen Director 
cedirte Caution in . 10 020 | 
unferer Actien, angenommen mit 5.50) — 
25 
23 


Verhällniſſehalber ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
pachten. 800 bis 900 & find hierzu aber 
erforderlich. Nähere Auskunft ertheilt Ei 


8 11 f 8 Jef ns A in 
1 3 Ein größeres Reſtaurations⸗Geſchäft 1 
Oer Collet, Fiſchmarlt 8. 40 


Ene Milchvacht zur Käſerei von 
3490 Liter wird zu pachten ge⸗ 
ſucht. Off bier ſüc d. d. Exp d. Zu. 4436. 
Eine Meieein in geietteı Jahren, die dle 

Meierei ſeit mehreren Jahren ſelbſt⸗ 
hänrig gel-itet, 5 Stellung. 


F l. Anna Hoffmann, 
4182) Stolp. Täpferita t No. 10, 


55 Tüchtige 


„ Gewinn: und Verluſt⸗Conto 


Blu... . steatze See 


| 


2 


8 
9 
2 


mer Ta Schloſſer und Tiſchler 


zu und blau 11 Pr, 122.727 | | > 2 

reinſchm. Caffee 10 Sgr., C Fee Tee 
\ nzie, im Ma 5. eig i 5 * 

empfiehlt E= L. Uhlmann, e 8 3 Die Di ection TV ranitie u W Denke 1 

4440) Poggenpfuhl 65/64. U 2 Haus fcau Stellung 1 0 Gehalt nicht 

Ale Sorten Farben, trocken und in Del E Kohlert. G. Baum. g beanſpeucht. Sl: dr. u. 447 i. d. 
gemahlen, ſowie Leinöl, doppelt geloch⸗ Vorſtehende Bilanz nebſt Gewinn- und Verluſt⸗Conto find von uns genehmigt und feftgeftellt worden. Exp. d. Sta erbeten. 


Ern tüchtiger, zwelter Notrehſchafter * 
wird von ſogleich geſucht nach dem 


ten Frniß, Terpen inöl. Siccativ⸗(Trocken⸗) 


Merlene 1 8 ri 9 70 4 empfiehlt in nur Danzig, den 31. März 1875. 0 er Danz'g. Perſöuliche V u 

welch Ming Bleiweiß und Ini halt Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft, ne 

ae g Der Aufſichtsrath. Für ein Quantum Butter 
G. A. Lorwein, R. Damme. beſter Onnlität, venmögentich || 


5 — —— GET .... . . 
e IN Danziger K. Preuß. Lollerle⸗Looſe eie in . cn ne 
e ee ie eee e zur Hauptziegung 151. Letter e (6. April Gutsverwallurg zu Crampe b. Stop 
Hof-Chocoladenfabricg) Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft ene . . e e eue Bae ee, 
Gebrüder Stollwerck in Cöln Die ordentliche Gemera!-Berfanunlung der Actionaixe der Danziger Mafhinen- |theile ½ a 10, Yıs a 5, % 4 2% M E Acid 1 5 Maun fach 1 
übergab den Verlauf ihrer Tafel⸗ und bau⸗Actien- GO. llſchaft findet in Daria Donnerſtag, den 22. April 1875, Nach. Carl Hahn I. Juni eine dauernde und enträglſche N 
Deſſert⸗Chocoladen in Danzig ren Hrn. mittags 5 Uhr, in dem unteren Saale der Reſſource „Concordia“, Yangenmarlt | in Berlin, 8., Kommandantenſtr. 80 Stellung als Buchhalter in einem kaufm. 
Magnus Bradtke, Conditor Ed. No. 15, flatt. N G ſchäſt 


Greutzenberg und Conditor S. a 
* 712 


hat. 

Sf Oſſerten werten unter 4277-turd 

D. Erp. d. Stg. erbeten. 5 

E lunge Daune, weiche in der Handels⸗ 
ſchule des Bietorig-Bazars zu Berlin 

ausgebildet und bercits in einem größeren 


& 

ausge 0 

8 als Kaſſticerin und 
80 

5 


a e e 

- 1. Bericht über die Ripiſſon der Jahres⸗Rechnung pro 1873. f 

2. d richt abe das Geſchäf sſahr 1874 und Mittheilung der Bilanz pro 
ultimo 4. 


3. Wahl von drei Reviſoren zur Prüfung des vorgelegten Rechnungs⸗Ab⸗ 


x = EX 
N ftergnis⸗ Verkauf 


Bachhalterin thätig geweſen, ſucht am hie⸗ 
ſigen Platze Stellung. 0: 
Gef. Offerten u. 4429 f. d. Exp. d. 
Zte. erbeten. a E 
Er deb. nmges Mädchen, d gute Beuan. 
vorl. kann, wünſcht in e.uem fenen 
Hauſe e. Stellung as Sütze d Hausfrau 
oder zur Feauffihtigung der Kinder. 
Adr. i. d. Exp. d. Zig en No. 4495 eb. 


2 Lehrlinge | 
ſuche ich für mein Eur, Leinen u. Man 


8880898. BIS EX factur⸗Geſchäft zum fefor'igen Antritt. 
Maxie burg to Zimmermann: 


Balconmöbel 


in den neueſten und beſonders ge⸗ 
ſchmackvollſten Muſtern empfiehlt das 


Maschinen- und Werkzeug- 
Geschäft 


Glinski & Meyer 


haben ihre Ackien ſpäteſtens am 19. April cr. an ciner der nachbenannten Stellen: Danzig, Heil. Geiftgafie 112. 


Ein Rittergut in Weſtpreußen, 
1% Meilen vom Eiſenbahnhof, 
kart an der Chanfice, Areal: 
2215 Morgen, davon 1631 Mrg. 
Jauter Gerſten u. Roggenboden, 
150 Morgen ſchöne Wieſen, 191 Mrg. 
Wald, 243 Mrg. fiſchreicher See, 
Wege ꝛc. (das Ablaſſen des Waſſers 
wird gegenwärtig bewirkt und werden 
dadurch gute Wirfen erzielt) Wohn⸗ 
u. Wirthihaftsgebäube in ſehr gutem 
Zuſtand. Eine rentable Ziegelei. 

1 Mergel in ſchöer Qualität und be⸗ 
deutender Torfſt ech. 
Dypothekariſch feſtſtehende 
jährlich baare Revenüen 10,500 
Mark. Abgaben 408 Thaler 
jährlich. OR . 
J Dieſes Gut iſt ſeit 46 Jahren in 

den Händen des jetzigen Beſitzers u. 
ſoll mit Inventar für 110,000 
Thlr bei 50,000 Thlr. Anzahlung 
F verkauſt werden duſch Th. Kles- 
mann in Danzig, Brodkränkeng. 33 
+ a 34,000 &, 
theils a Bi % 


ſchluſſes. 
4. Wahlen für den Aufſich srath: 
a) eine auf 5 Jahre für die nach Ausloofung frei werdende St lle des 
Herin Fr. Schöttler, 
b) eine auf 2 Jahſe für die durch den Tod des Herrn Ad. Meyer 
erledigte Stelle, N 
e) Wahl von zwei zwei Stellvertretern auf ein Jahr für die nach dem 
Statut ausſcheidenden Herren P. Chales und R. Otto. 
Actionaire, welche an der General⸗Verſammlunz Theil zu nehmen wünſchen, 


bei der Direction, Weidengaſſe 35 

= dem Danziger Bankverein e . 

„der Königsberger Vereinsbank in Königsberg i. Pr., 888888880 

Herrn Jacob Litten in Elbing „ö  - ) 30 £ 

gan r zu deponiren, auf welche vie Rückgabe nach Abhaltung der Ii Finckenſt in bei Moſer berg in Weſſpr. 
eneral⸗ erſammlung erfolgt. U er au 0 E findet ein junger M unn mit den nöthi en 
Danzig, den 3. April 1875. Schulke ntmſſen als Wirthſchafts⸗Eieve A Al 


er Vor e at 8. e Untertommen. _____ 44183 
Der Borfigende des Aufjihlsr h 2 8575 en e Eine gebldele Dane 


r Et mu run ) feines Ladengeſchäft als Ber- 
Herings-Auotion. Na DENE NEE 
eutpfiefit Intit Angabe des Alters und etwaiger Empfen⸗ 
Dienſtag, den 13. April 1875, Vormittags 10 Uhr, Hück e waſchinen IE: 1 lungen werden unter No. 4437 n der Erd. 


d. Zt. erbeten 


| in Danzig, 2 Deuſterblätt nach aue wärtstoftenfrei.) 


NEN, 
2 


l * A| Auction im Epiicher . di 8 No 6, üb er: 5 r 
eee ehatg. eronbrand Maities, oronnbrand n , it Len fue be. Friedrich-Wilhelm- . 
Eine Ziegelei die eiren ihlen-Heringe, Norwegische Fettheringe 1 2256 wir a ee en Schlitzenhaßs. 
200 Mill. Steine a KK und K, Sloeheringe und Breitlinge. „ lichen Wohnhauſe, zum Theil . Dennerſtag, den 8. April 1 


eee neuen Fichte gehanden cert 
N 3 Gr 78 Pott: [und ca. 42 Morgen Acker und O u © 
W beſtehendes Grundſtück | 
; Wieſen beſtehendes Grundſtück | gogenänmumg 6 Uhr. Aang 7 Uu Abe. 
Bank u Berlin ift fofort zu verkaufen und wers| Le im ee bee En Vene ; 
emähtt untändbare Inpotbefariche Darichne auf Räbtifde und ländliche Grund | 318 een ers 1 RATE - Be 
üde und zahlt die Valuta in baarem Gelde dur Adr su 0. nn 3743) „Landen a j 


die General⸗Agenten 100 Schock Futterſtroh — — — 
Rioh“ Dühren & Oo., 100 Schock Futterſtroh San e de ge f. W fe. 
. 7 


ane liefern kann, gut. 
Abſatz hat, ſoll bon gleich 
oder ſpäter billig ver⸗ 
pachtet werden. Offerten 
bitte poſtlagernd Leibitſch 
per Thorn. (4124 


4950) Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. find in Neukcügerkampe abzugeben. (4174 


